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TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Antrag der SPD-Ratsfraktion: Neubau eines Stadtbades 
 
Beschlussentwurf:  
Der Rat möge beschließen, 
 
die Verwaltung wird beauftragt, Gespräche mit potentiellen Partnern zu suchen, um einen 
Neubau des Stadtbades zu realisieren. 
 
Begründung:  
Durch die angeordnete Schließung des Stadtbades sind nicht nur die Koblenzer Bürgerinnen 
und Bürger der Möglichkeit zur Ausübung ihres Sportes beraubt, auch Schulen, Vereine und 
Personen mit medizinischer Indikation sind davon betroffen. 
Für die Stadt Koblenz, die sich gerne auch als Sport- und Gesundheitsstadt präsentiert, ist 
aber der Betrieb eines städtischen Bades unabdingbar. Daher müssen Möglichkeiten gefunden 
werden, um einen Neubau an geeigneter Stelle unter Einbeziehung von Investoren zu 
realisieren. Der städtische Zuschussbedarf für das Stadtbad ist sukzessive gestiegen und 
betrug 659.000,- Euro in 2010. Weitere Steigungen wären nicht zu vermeiden gewesen. Ein 
Neubau eines Stadtbades sollte bei einem städtischen jährlichen Anteil, welcher die o. g. 
Summe nicht übersteigt bzw. sogar darunter liegt, in Zusammenarbeit mit Investoren 
realisierbar sein. Somit wären für die Stadt dadurch sogar im Hinblick auf den 
Eckwertebeschluss und die bereits erwähnten nicht kalkulierbaren Teuerungsraten für den 
jährlichen Zuschussbedarf signifikante und nachhaltige Einsparungen möglich.  
Auch die anderen Bäder sind nicht ohne Weiteres auf unbestimmte Zeit weiter betreibbar. 
Möglicherweise bieten sich hier sogar Kombimodelle an. Diese Option bliebe aber den 
Verhandlungen der Stadt mit den potentiellen Investoren vorbehalten. Die Notwendigkeit, in 
der Sache umgehend zu handeln und Gespräche mit geeigneten Partnern zu führen ist aber 
gegeben. 
 
 
 

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 


